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25 Jahre Berliner Landeskoordination 

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 
 

Die Berliner Landeskoordination von Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage in der 
Trägerschaft von Aktion Courage e. V. feierte am 2. Juni ihr 25-jähriges Jubiläum im 
Jugendkulturzentrum „Die Weisse Rose“ in Berlin. Cansel Kiziltepe, Senatorin für Arbeit, Soziales, 
Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung in Berlin, würdigte in ihrem 
Grußwort das langjährige Engagement des Netzwerks. 
 
Seit einem Vierteljahrhundert unterstützt die Landeskoordination Berlin die inzwischen 170 

Berliner Schulen, die sich dem bundesweiten Netzwerk angeschlossen haben. Diese setzen sich 

gegen Rassismus und jede Form von Diskriminierung sowie für eine demokratische Schulkultur ein. 

Leitmotiv der Arbeit ist „Lernziel: Gleichwertigkeit“. Angesichts zunehmender gesellschaftlicher 

Spannungen und demokratiefeindlicher Strömungen ist es wichtiger denn je, junge Menschen 

dabei zu unterstützen, eine kritische Haltung gegenüber gesellschaftlichen Herausforderungen zu 
entwickeln.  

 

Cansel Kiziltepe, Senatorin für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und 

Antidiskriminierung des Landes Berlin, lobte auf der Jubiläumsfeier das Engagement des 

Netzwerks: „Vor einem Vierteljahrhundert trat die erste Berliner Schule dem Netzwerk bei. Heute 
sind es rund 170, die mit beeindruckender Kontinuität und Kreativität für Demokratie, Respekt und 

ein diskriminierungsfreies Miteinander eintreten. Tausende Schüler*innen und Pädagog*innen 

setzen damit Tag für Tag ein sichtbares Zeichen gegen jede Form von Menschenfeindlichkeit. 

Dieses Engagement ist von unschätzbarem Wert für unsere Stadt. Schulen sind Orte des Lernens, 

aber auch Orte des Zusammenlebens und der demokratischen Erfahrung. Hier wird vermittelt, dass 
Vielfalt eine Stärke ist und dass eine offene Gesellschaft von Haltung, Zivilcourage und 

gegenseitigem Respekt lebt.“ 

 

Eren Ünsal, Leiterin der Landesstelle für Gleichbehandlung – gegen Diskriminierung 
Berlin, erklärte auf der Veranstaltung: „Seit 2002 fördert die Landesantidiskriminierungsstelle die 
Landeskoordination von Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage in Berlin. Diese langjährige 

Förderung erfolgt aus der Überzeugung für den wichtigen Ansatz, den SOR-SMC mit seinen 

Aktivitäten verfolgt. Dies ist, junge Menschen in den Blick zu nehmen, die von Ausgrenzungen am 

stärksten betroffen sind, und diejenigen zu stärken, die für ein solidarisches Miteinander 

einstehen. SOR-SMC leistet so einen wichtigen Beitrag, um Engagement gegen Ausgrenzung zu 

stärken und die Übernahme von Verantwortung für einen vielfältigen, demokratischen Sozialraum 
zu unterstützen. 

 

Sanem Kleff, Leiterin der Landeskoordination Berlin und Vorstandsvorsitzende des Trägervereins 

Aktion Courage e. V., sagte anlässlich des Jubiläums: „Schule ist ein zentraler Ort demokratischer 

Bildung. In einem vertrauensvollen Miteinander entwickeln Kinder und Jugendliche ihre 
persönlichen Stärken und engagieren sich gegen Hass und für ein respektvolles Miteinander – auch 

über die Schule hinaus.“ 

 



  

 

Die Gründerin der Berliner Landeskoordination Sanem Kleff übergibt nach 25 Jahren die 
pädagogische Leitung zum neuen Schuljahr an Carsten Völtzke, der gemeinsam mit der 

Geschäftsführerin Zonya Dengi die Arbeit der Bundeskoordination und Landeskoordination Berlin 

verantwortet.  

 

Über das Netzwerk 
 
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage ist das größte Schulnetzwerk gegen Diskriminierung in 

Deutschland. Es wurde 1995 von Aktion Courage e.V. initiiert, um Schulen darin zu unterstützen, 

sich aktiv für ein respektvolles und diskriminierungssensibles Miteinander einzusetzen. Die 

Netzwerkschulen verpflichten sich mehrheitlich in einer geheimen, internen Abstimmung dazu, bei 

Diskriminierung und Gewalt nicht wegzuschauen, sondern sich aktiv damit auseinanderzusetzen.  
 

Das Netzwerk lebt von der aktiven Beteiligung von Schüler*innen, Lehrkräften sowie externen 

Kooperationspartnern aus Bildung, Kultur und Zivilgesellschaft. Dabei werden sie von 130 

Koordinierungsstellen dauerhaft mit Projekttagen, Fortbildungen und Workshops unterstützt. 

In Berlin sind derzeit rund 170 Schulen Teil des Netzwerks, bundesweit sind es 5.067 
Netzwerkschulen (Stand: 02.06.2026).  
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